






Weiterführende Projekte
Stundenziel: 	
> Die Schüler*innen sollen sich bewusstwerden, dass jede*r selbst und sie als Gruppe etwas für den Erhalt der Schöpfung tun kann. 

Projekt „Upcycling“ – Einkaufsbeutel

Aus einem alten T-Shirt wird ein Einkaufsbeutel gebastelt, der ggf. auch bemalt werden kann.
Achtung: darauf achten, dass keine neuen T-shirts für die Aktion gekauft werden, ggf. im Secondhandladen welche besorgen.

Material: 1 altes T-Shirt pro Kind, Scheren (zum Stoffschneiden), ggf. Stoffmalfarbe 

1. Ärmel und Halsausschnitt ausschneiden (ggf. vorzeichnen).
2. Etwa 5 cm lange Fransen schneiden.
3. Fransen zusammenknoten (unbedingt darauf achten, dass es Doppelknoten ist).

https://www.activebeauty.at/leben/t-shirt-upcycling-zur-shopping-bag

Projekt „Ein gemeinsames Picknick ohne Plastikmüll planen“

Es wird ein gemeinsames Picknick geplant und überlegt, wie man am besten Plastik vermeiden kann.
Es gibt mehrere Möglichkeiten:

1. Direkt beim Erzeuger (Bäcker, Schlachter, auf dem Wochenmarkt …) kaufen und sich selbst eine Verpackung und Tasche für den Transport mitzubringen.
2. Das Essen für das Picknick selbst herzustellen.
3. Jede*r bringt zum Essen eigenes Geschirr mit, das nicht aus Plastik ist (oder aus der Schulküche?).

Einkaufsliste: 
> Brot und Brötchen
> Butter
> Marmelade, Honig, Schokocreme (Glas)
> Kuchen vom Bäcker / selbstgebacken
> Waffeln (selbstgebacken)
> Obstspieße
> Obstsalat
> Gemüsesticks (Möhre, Gurke, Paprika)
> Wasser und Saft (Glasflaschen)
> Tee (abgekühlt oder zum kalt aufgießen)
> Punsch (Mischung Apfelsaft 1/3 und milder, roter Tee 2/3)



Projekt „Müllsammelaktion“

In der Schulzeit oder nachmittags gemeinsam mit den Familien wird Müll gesammelt.

> An stabile Müllbeutel, Müllgreifer oder Handschuhe denken. 
> Mit dem Bauhof ggf. Abtransport des Mülls klären.
> Möglichst auf Mülltrennung achten! (Papier, Plastik, Altglas, Pfandglas, Sondermüll)

Jedes Jahr findet am 3. Septemberwochenende der weltweite Müllsammelaktionstag „World Cleanup day“ statt, mehr dazu unter www.worldcleanupday.de. 
Auch die verschiedenen Umweltverbände bieten häufig Müllsammelaktionen an, denen man sich anschließen kann.

Projekt „Lebensraum Schulhof“ FRÜHLING 

Auf dem Schulhof werden Orte gesucht, an denen sich Vögel und Insekten aufhalten könnten - Gibt es überhaupt welche?

> Umsetzung/Plan mit der/dem Hausmeister*in besprechen.

Mögliche Ideen:
> Strauch oder Sträucher pflanzen und/oder kennzeichnen, damit diese moderat beschnitten werden, um Nistmöglichkeiten für Vögel zu erhalten

(z.B. Hartriegel, Cornelkirsche, Felsenbirne, Hainbuche).
> Beerensträucher oder Stauden usw. pflanzen, die als Nahrungsquelle für Vögel und Insekten dienen

(Rosen, Disteln, Stockrosen, Lavendel, Salbei, Dost, Flockenblume uvm.).

Auf Zuchtformen (Sorten) und gefüllte Blüten verzichten, ggf. den gewünschten „Wildtyp“ der Pflanzen 
vorher in der Gärtnerei bestellen, damit sichergestellt ist, dass die heimische Tierwelt auch einen echten Nutzen hat! 

Damit die Sträucher und Stauden anwachsen können, sollte diese Aktion möglichst im Frühling stattfinden. 
Sträucher können auch im Herbst gepflanzt werden.

Projekt „Nisthilfe für Wildbienen und Futterbeet“

> Gemeinsam wird überlegt, wo würden sich Insekten wohlfühlen? 
> Futter und Nistmöglichkeiten?
> Wo kann man was genau umsetzen?

Mögliche Ideen:

> Es wird eine zertifizierte Nisthilfe gekauft und an einem sonnigen, wettergeschützten Standort angebracht. 
(Achtung: die meisten Nisthilfen, die im Handel angeboten werden, sind schlecht und nicht für Wildbienen geeignet!) 

> Es werden kleine Nisthilfen aus Dosen und Bambusstäben/Pappröhren (Fachhandel) gebaut und mit nach Hause genommen oder verschenkt.
> Damit die Wildbienen nicht nur nisten können, sondern auch Nahrung finden, wird ein Beet, Blumenkästen oder verschiedene Blühflächen angelegt,

optimalerweise mit regionalem Saatgut und heimischen Pflanzen.

Sollte ein Beet angelegt werden, muss ggf. die Bewässerung bedacht werden.



Projekt „Samenkugeln“ FRÜHLING

Es werden Samenkugeln hergestellt und 
• auf einem Spaziergang in der Umgebung auf öffentlichen Grünflächen geworfen (in diesem Fall muss die Aktion mit (dem Bauhof) der Stadt besprochen 
werden, um dafür geeignete Orte festzulegen und/oder
• verschenkt und/oder 
• mit nach Hause genommen

Die beste Zeit für diese Aktion ist im Frühjahr, idealerweise kurz bevor der Regen einsetzt.

Rezept: (für 10 Samenbomben, reicht für etwa 1 m²l)

> 5 handvoll Erde (die sollte unbedingt torffrei sein)
> 4 - 5 handvoll Tonpulver (Heilerde ist auch möglich) 
> 1 handvoll Samen (möglichst regional bewährt haben sich: Ringelblume, Lavendel, Kornblumen, Sonnenhut, 

Malve, Rauke, Kapuzinerkresse, Schnittlauch, Radieschen, Storchschnabel, Thymian, Klatschmohn)  
> Wasser 

Erde, Ton und Samen miteinander vermengen und dann das Wasser langsam (!) dazugeben. 
Walnussgroße Kugeln formen.
An einem gut durchlüfteten Ort trocknen lassen (etwa 2 Tage). 
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